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Liebe Golferinnen, liebe Golfer 

Unser Golfplatz, für viele von uns der Golfplatz vor der Haus-

türe, bewährt sich gerade auch in diesen Zeiten als ausge-

zeichnete Möglichkeit frische Luft zu atmen, sich zu bewegen 

und soziale Kontakte zu pflegen. Der Wert der Mitgliedschaft 

ist in meiner Betrachtung in diesem ausserordentlichen Jahr 

gestiegen. Je weniger uns die Welt offensteht, desto wichti-

ger ist ein Zuhause das neben Pflichten auch Genüsse bietet. 

Vermutlich wurden selten oder nie in der 91-jährigen Geschichte unseres Golfclubs 

so viele Mitgliederrunden zwischen Mai und September gespielt.

Ihrem vernünftigen und umsichtigen Verhalten ist es zu verdanken, dass wir eine 

zwar stark beeinflusste jedoch trotzdem erfolgreiche Golfsaison mit einigen 

unvergesslichen Anlässen erleben konnten. Wir danken denjenigen, welche es 

trotz Covid-19 gewagt haben ein Turnier zu finanzieren ebenso, wie auch unseren 

Partnerfirmen, auf welche immer Verlass ist. Dies alles ist nicht selbstverständ-

lich und verlangt unseren grössten Respekt.

Bis Ende Oktober halten wir an den Startzeiten fest, damit die Rückverfolgung 

gewährleistet werden kann. Anschliessend gehen wir zurück zur traditionellen 

Regelung «Schinznach Bad, der Golfclub ohne Startzeiten». Im Wissen darum, 

dass viele von uns in der kalten Jahreszeit auf einen Aufenthalt im Süden verzich-

ten werden, versuchen wir, mit tatkräftiger Unterstützung unserer sehr geschätz-

ten Greenkeeper, die Sommergreens möglichst 

lange offen zu halten. Dabei sind wir selbstver-

ständlich vom Wetter abhängig. 

Was auch sein wird im Jahr 2021, der Vorstand 

wird alles daran setzen für unseren Club, für Sie 

unsere Mitglieder das Mögliche und das Vertretbare vernünftig, unaufgeregt und 

zweckmässig umzusetzen. Ab dem nächsten Jahr erscheinen die Whole News 

ausschliesslich digital auf unserer Club Homepage. Selbstverständlich bedienen 

wir die sehr wenigen Mitglieder, welche keine Email Adresse haben, auch zukünf-

tig mit einem ausgedruckten Exemplar per Post. 

Ihnen allen im Namen des gesamten Vorstands herzlichsten Dank für die Unter-

stützung, für das Verständnis und für das uns geschenkte Vertrauen in der zu 

Ende gehenden, aussergewöhnlichen Golfsaison 2020. 

Ihr Präsident  

Kurt Zumsteg

Liebe Leserinnen und Leser

«Gedruckt ist gedruckt» – hat das 
bekannte Sprichwort bald ausgedient? 
Woran liegt es, dass auch renom-
mierte und traditionsreiche Tages- und 
Wochenzeitungen zunehmend online 
gelesen werden? Geht uns langsam 
das Papier aus oder liegt der Grund 
möglicherweise darin, dass es am Mor-
gen im überfüllten Bus, Tram oder Zug 
schlicht zu eng ist, um seine geliebte 
Zeitung auszubreiten? Nicht nur. Print 
allein ist einfach nicht mehr zeitge-
mäss. Die Möglichkeiten des Internets 
aber auch das wachsende Umweltbe-
wusstsein haben unsere Lesegewohn-
heiten in den letzten Jahren grundle-
gend verändert. Mit dem Smartphone 
in der Hand haben wir heute überall 
und jederzeit die ganze Welt im Sack.

Auch immer mehr Firmen gehen dazu 
über, ihren Geschäftsbericht in kleiner 
Stückzahl zu drucken und zusätzlich 
als Download auf der Webseite zur 
Verfügung zu stellen. Obwohl die an 
sich positive Entwicklung gravierende 
Folgen für Teile unserer Wirtschaft mit 
sich bringt, wollen wir im Golf Club 
Schinznach Bad mit der Zeit gehen:

Print war gestern, die Zukunft ist digital.

Gute Lektüre und schönes Spiel!

RANDNOTIZEN

Alfredo Biffi

«Sie halten das  
letzte Print Exemplar  

der Whole News  
in den Händen.»

Wichtige Termine 2021

Generalversammlung:
Freitag, 26. März 2021  

Helfertag:  
Samstag, 27. März 2021
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Think global, play local
Ab 2021 wird in der Schweiz das World 

Handicap System (WHS) eingeführt. 

Das WHS bringt einige Änderungen 

gegenüber dem bisherigen EGA-Vor-

gabesystem mit sich. Hier der Versuch 

einer Erklärung mit Berechnungsbei-

spiel.

Vorneweg – wieso überhaupt der 

Wechsel zum WHS? Die 6 bestehen-

den Systeme (u.a. EGA, USGA und 

CONGU) sollen durch das WHS ersetzt 

werden, damit global ein einheitliches 

System für die Berechnung des Han-

dicaps gilt. Langjährige Spieler unter 

Ihnen wissen natürlich, dass wir bis 

Mitte der 80er Jahre ein solches Sys-

tem hatten, welches bestens funktio-

nierte und für jeden Golfer verständ-

lich war, bis die Verbände die Revision 

in Angriff nahmen und das Bewährte, 

einmal mehr, verschlimmbessert 

wurde.

Im Grundsatz gilt, dass die Errech-

nung des Handicaps aufgrund des 

Durchschnitts der besten acht Scores 

der letzten 20 Runden erfolgt. Für die 

Berechnung benötigen wir neben dem 

Spielergebnis die Werte der hübschen 

aber nicht immer sinnerklärenden 

Kürzel CR (Course Rating), SL (Slope 

Rating) und SS (Standard Slope = 

immer 113) damit wir auf das Ergebnis 

des neuen Werts SD (Score Differen-

tial) kommen. Soweit alles klar 😊?

Gerne gebe ich Ihnen ein auf den GC 

Schinznach gerechnetes Beispiel über 

18 Loch. Der Herr spielt ab gelb eine 

Runde von 96, die Dame tut es ihm 

gleich, spielt aber von rot:

Formel:  

(Spielergebnis – CR) x SS / SL = SD

Herren: (96 – 71.9) x 113 / 127 = 21.443 

Damen: (96 – 73.3) x 113 / 127 = 20.197

Gerundet wird auf eine Nachkomma-

stelle, somit ist das SD bei dem Herrn 

21.4, bei der Dame 20.2. 

Um den Handicap Index, also das aktu-

elle «Playing Handicap» zu ermitteln, 

gilt es das SD der letzten 20 Runden zu 

ermitteln. Davon werden die besten 8 

addiert und die Summe durch 8 divi-

diert. Nehmen wir an, dass die besten 

8 Ergebnisse folgende waren:

21.4, 23.7, 20.2, 29.1, 23.8, 22.2, 28.2, 

20.8 = Total SD 189.4 / 8 = 23.675

Der Handicap Index oder das Playing 

Handicap des Spielers beträgt also für 

den Moment 23.7.

Soweit ein kurzer Abriss zum World 

Handicap System. Leider kann ich an 

dieser Stelle aus Platzgründen nicht 

auf sämtliche Änderungen eingehen, 

stehe Ihnen aber bei Fragen gerne zur 

Verfügung.

Ich hoffe sehr, Sie alle am 17. Oktober 

zu unserem Season End Fun Turnier 

nochmals begrüssen zu dürfen.

Etikette gilt auch  
im Winter!

Auch während der kalten Jahres-

zeit halten wir uns an die Etikette. 

Zur Erinnerung vier der wichtigsten 

Grundregeln, welche in den Winter-

monaten oft vernachlässigt werden:

 – nicht mehr als 4 Spieler pro Flight 

 – vor Verlassen eines Bunkers die 

verursachten Spuren einebnen/

rechen

 – Divots wieder einsetzen und 

niederdrücken

 – bei geöffneten Greens die 

Pitchmarks ausbessern

Vielen Dank für Ihre Unterstützung 

und Umsetzung der Golf Etikette!

CAPTAIN

Peter Knecht 
Captain

21,4 + 23,7 + 20,2 + 29,1 + 23,8 + 
   22,2 + 28,2 + 20,8 =  
         189,4 

 8 
= 23.675

≈ 23.7Index
HandIcap

Total SD
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Rückblick auf die Ladies 
Reise nach Bad Saulgau 
Am 24. August 2020 sind 24 gut 

gelaunte und vorbildlich mit Schutz-

masken ausgerüstete Ladies in den 

Twerenbold Bus eingestiegen. Unser 

sympathischer Chauffeur schaffte es, 

alle Golftaschen, -Wagen und Koffer 

im Car unterzubringen. Im Morgen-

verkehr ging es Richtung Bodensee – 

unsere erste Station war der Golf Club 

Konstanz. Wir spielten unter besten 

Bedingungen: Die Sonne strahlte, der 

Bodensee glitzerte und die reifen Äpfel 

leuchteten an den Bäumen. 

Am späten Nachmittag ging es Rich-

tung Bad Saulgau. Das Hotel Kleber 

Post war unsere Unterkunft für die 

nächsten drei Nächte. Nach dem Bezug 

der Zimmer wurden uns ein feiner Ape-

ritif und ein ausgezeichnetes Znacht 

aufgetischt. Die freundliche Bedienung 

servierte uns einen delikaten Dreigän-

ger – auf schönem Geschirr angerich-

tet – und ausgezeichnete Weine. 

Nach dem Morgenessen (Müsli, 

Früchte, Fleisch, Fisch, Käse, Brot, 

Butter, Gebäck individuell auf einer 

Etagere platziert) ging es gut gestärkt 

Richtung Green Golf Bad Saulgau. Ein 

natürlicher, aber langer Platz, mit brei-

ten Fairways. Die Zeit bis zum Abend-

essen nutzten einige Damen um Bad 

Saulgau unsicher zu machen: Einige 

Geschäfte haben an diesem spä-

ten Nachmittag einen super Umsatz 

gemacht! Das Essen war auch an die-

sem Abend ausgezeichnet.

Am Mittwoch fuhren wir auf den Golf-

platz Sigmaringen, Zollern-Alb. Ein 

anspruchsvoller Platz mit einigen blin-

den Löchern und einem spektakulären 

langen Par 3. Bereits war der letzte 

Abend angebrochen und wir haben 

uns noch einmal richtig verwöhnen 

lassen. 

Am Donnerstag ging es Richtung 

Ravensburg. Ein schöner Platz mit 

altem Baumbestand und einigen 

kniffligen Löchern. Traditionsgemäss 

wurde vor der Rückfahrt noch eine 

Spaghettata bestellt. Müde aber gut 

gelaunt fuhren wir Richtung Schweiz. 

Als letzte Überraschung lenkte unser 

Fahrer den Bus in Meersburg auf die 

Fähre: Wir kamen in den Genuss eines 

prächtigen Sonnenuntergangs auf 

dem Bodensee.

Die beiden Organisatorinnen sind froh, 

dass die Reise trotz Covid-19 stattfin-

den konnte und sind zufrieden, dass 

es allen Teilnehmerinnen gut gefallen 

hat. 

LADIES

Andrea Gschwind 
& Christine Marelli 
Ladies-Captains
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Grosse Spielfreude ...
Die Wetterfee hat uns in der verkürzten 

Saison viele schöne Anlässe beschert.

Nachdem wir unseren grössten Anlass, 

die Birthday Competition, ins nächste 

Jahr verschoben haben, wurde trotz-

dem ein Turnier durchgeführt. 38 Seni-

oren trafen sich zur «Light» Version 

des Anlasses und durften einen wun-

derbaren Tag erleben.

Die Seniorenmeisterschaft konnte bei 

besten Bedingungen durchgeführt wer-

den. In der Kategorie I konnte mit Heinz 

Andreas ein Altmeister gewinnen. 

Sepp Maier siegte in der Kategorie II.

Im Team Matchplay konnten wir dieses 

Jahr in der Region Zentral mit zwei Sie-

gen in die Saison starten. Zuerst aus-

wärts in St. Apollinaire, wurde nach 

einem 3:3 Zwischenstand der Sieg im 

Stechen geholt. Danach gewannen wir 

zuhause gegen Sempach 4:2. Erst im 

Halbfinal fanden unsere Spieler aus-

wärts gegen Gstaad kein Mittel und 

verloren 1,5:4,5. Es zeigte sich einmal 

mehr, dass neben der Tagesform des 

Einzelnen die Kenntnisse des eigenen 

Platzes ein grosser Vorteil ist.

Die von Peter Bienz organisierte Seni-

orenreise führte uns für 5 Tage nach 

Kitzbühel. Bei bestem Golfwetter konn-

ten wir auf 4 Plätzen spielen. Den Ruhe-

tag nutzten wir für eine Wanderung 

und besichtigten dabei die Hahnen-

kammstrecke. Die Turniergesamtwer-

tung wurde mit grossem Vorsprung 

von Felix Scheuber gewonnen. 

Zum Ausklang der Saison spielen wir 

zuhause unsere Senior Day Turniere. 

Die jährliche Hauptversammlung ist 

auf den 22. Oktober vorverlegt worden 

und findet im Golfrestaurant statt.

SENIOREN

Peter Rufli 
Senioren-Captain

IMPRESSUM

Redaktion, Layout, Realisation: Biffi & Biffi GmbH, 
Baden – Druck: Köpflipartners AG, Neuenhof

An der Clubmeisterschaft 2020 waren 

die Jungen auf dem Vormarsch. Die 

Clubmeisterin Nadine Grüter (164 

Butto) und der Clubmeister Peter 

Knecht (163 Brutto) flankiert von Luca 

Andrea Rüppel (128 Netto), Antonia 

Wiederkehr (184 Brutto), Yves Blicken-

storfer (167 Brutto), Olena Uebelmann 

(183 Brutto), Til Cavegn (174 Brutto), 

Gabi Geiser (161 Netto). (von links 

nach rechts)
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Leider geht diese kurze 
 Saison schon zu Ende
Dieses Jahr konnten wir sechs neue 

Junioren im Alter zwischen sieben 

und neun Jahren in unserem Training 

begrüssen. Unser Ziel ist es, jedes Jahr 

in dieser Altersklasse mindestens vier 

neue Junioren für unseren Club zu 

begeistern und sie zu interessierten 

sportlichen Golfern auszubilden. 

Das Schnupperangebot, zweimal kos-

tenlos unser Training zu besuchen, fin-

det weiterhin guten Anklang. Kinder 

und Jugendliche bis 21 Jahre haben 

die Möglichkeit, zweimal kostenlos von 

diesem Angebot zu profitieren. Liebe 

Mitglieder, gerne könnt ihr in eurem 

Bekanntenkreis Kinder, Enkel für unser 

Schnupperangebot motivieren. Golf-

schläger werden für die Schnuppertrai-

nings zur Verfügung gestellt.

Anmelden kann man sich fürs Schnup-

pertraining auf unserer Homepage 

unter Sport/Junioren. 

Wettbewerbsprämierung:  
Die schönsten Baumfotos
Einer der grossen Werte unserer Golf-

anlage sind die unzähligen wunderba-

ren, zum Teil altehrwürdigen Bäume, 

welche uns Schatten spenden und 

des Öftern auch ins Spielgeschehen 

eingreifen. Anlässlich des Season 

End Turniers vom 17. Oktober wer-

den die zehn schönsten Baumfotos 

von den anwesenden Clubmitglie-

dern bewertet. Die drei erstplatzierten 

Aufnahmen werden je mit einem 100 

Franken-Gutschein von unserem Res-

taurant prämiert. 

JUNIOREN

Piero Führer
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Natur und Greenkeeper  
spielen Hand in Hand
Unsere Greenkeeper spielen bei der 

Pflege unserer Greens, Fairways, 

Roughs und Semiroughs eine entschei-

dende Rolle. Ich konnte Anfang Septem-

ber mit einem guten Freund auf einem 

auswärtigen Golfplatz spielen. Ein drit-

ter Seniorgolfer schloss sich uns an und 

wir spielten unsere Runde. Er fragte 

mich während des Spiels, welches mein 

Heimclub sei. Nachdem er erfahren 

hatte, dass ich in Schinznach Bad spiele, 

teilte er mir – ohne meine Rolle als Platz-

chef zu kennen – mit, dass wir einen Top 

Golfplatz hätten und unsere Greens auf 

hohem Niveau seien. Ein schöneres 

Kompliment hätte man nicht machen 

können. Ein grosses Lob geht deshalb 

an Daniel Grossmann und sein Team.

Ich könnte wie jedes Jahr aufzählen, was 

wir alles unternehmen und wieviel Mate-

rial wir einsetzen. Ich würde mich aber 

wiederholen. Ich beschränke mich die-

ses Mal auf unsere Greens und möchte 

darüber ein paar Worte verlieren.

Unser Ziel ist es, so spät wie möglich auf 

Winter- und nächstes Jahr so früh wie 

möglich wieder auf Sommergreens zu 

wechseln. Gelingen kann dies aber nur, 

wenn das Wetter mitmacht. Die Natur 

spielt hier eine entscheidende Rolle, da 

wir uns auch entschieden haben, ver-

mehrt auf biologische Produkte zu set-

zen, um der Umwelt Sorge zu tragen.

Ich wurde schon einige Male gefragt, 

weshalb wir die Greens nicht auch wäh-

rend dem Winter offenlassen können. 

Leider gibt es von den von uns konsul-

tierten Experten u.a. aus dem Green-

keeper-Verband auf diese Frage keine 

eindeutige Empfehlung. Der Konsens 

war aber, dass die klimatischen Aspekte 

die entscheidende Rolle spielen.

Unseren Golfclub kann man nicht 

mit denen im Fricktal oder bei Aarau 

vergleichen, weil das Mikroklima ein 

wichtiger Faktor ist. Die Gräser fangen 

meist im April zu wachsen an. Wenn 

wir die Sommergreens zu früh freige-

ben, würden wir umsonst Material ein-

setzen, eventuell die Erde und Gräser 

schädigen und das Wachstum sogar 

behindern. Wir werden aber unser 

Bestes geben und die Situation laufend 

beurteilen. Gleichzeitig bereiten wir 

uns bereits auf weitere Aufgaben vor, 

die wir während den Monaten Dezem-

ber bis März durchführen wollen. Dies 

sind zum Beispiel:

 – Sanierung von zwei weiteren Bun-

kern und Drainage

 – Ausrichtung der Bewässerungsreg-

ner auf Fairways und Greens

GOLFPLATZ

Massimiliano D’Auria 
Platzchef

 – Einführung und Anpassung einer 

neuen Bewässerungssoftware

 – Diverse Bodenbearbeitungen, damit 

die Drainagen funktionieren

 – Ausbesserung der Hecken und Kies-

wege

 – Kontrolle des Baumbestands und 

mögliche Fällungen

 

Nun komme ich noch mit einem letzten 

Anliegen. Jedes Jahr haben wir darauf 

hingewiesen, dass die Divots zurückge-

legt und die Greens mit der Pitchgabel 

ausgebessert werden sollten. Die Situ-

ation der Greens hat sich dieses Jahr 

verbessert, u.a. auch dank der Unter-

stützung unserer Greengottis und -göt-

tis. Wir bitten Euch, auch das nächste 

Jahr vermehrt auf die Divots zu achten 

und diese zurückzulegen, auch wenn 

es nicht immer die eigenen sind. Der 

Golfplatz gehört uns allen und ich bin 

überzeugt, dass es im Sinne aller Golf-

clubmitglieder ist.

Herzlichen Dank an unsere Greengottis 

und -göttis, die ein wachsames Auge 

auf ihr Green gehabt haben: Christine 

Marelli (Green 1), Roger Cavegn (Green 

2), Nelli Gfeller (Green 3), Rita Rufli 

(Green 4), Marlise Umiker (Green 5), 

Peter Rufli (Green 6), Andrea Gschwind 

(Green 7) und Till Cavegn (Green 8).

Wir wünschen Euch weiterhin ein schö-

nes Spiel und eine angenehme Zeit bis 

zur nächsten Golfsaison.
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Gut sehen. Gut aussehen.

Brillen   Kontaktlinsen   Sonnenbrillen

Weite Gasse 26, 5400 Baden, 056 203 07 70, fueterundhalder.ch

1802907_F&H_Ins_187x133.indd   1 26.02.19   16:07

Küche topp, Umsatz Flop!
Einen grossen Dank an alle, welche mit 

ihren häufigen Besuchen unseres Clu-

brestaurants mitgeholfen haben, den 

Schaden möglichst zu begrenzen. Den 

Umsatzausfall von knapp CHF 150 000, 

per Ende August, konnten wir damit 

nicht aufhalten. Zu gravierend hat sich 

ausgewirkt, dass die Saison erst am 11. 

Mai 2020 begann und der überwiegende 

Teil der Sponsorenturniere aus sehr ver-

ständlichen Gründen abgesagt wurde.

Wir haben während dieser Saison 

ausgezeichnet gegessen und konnten 

oft das sehr sonnige und warme Wet-

ter draussen auf der Terrasse, häufig 

bevorzugt im Schatten geniessen. Die 

angenehme Atmosphäre, die Gesprä-

che über die Tagesaktualitäten in der 

«neuen» Normalität haben etliche von 

uns über die ausgefallenen Ferien und 

Reisen wenigstens teilweise hinwegge-

tröstet. Die Wichtigkeit, ein gutes Gast-

roangebot zu haben, wurde bestätigt.

Das Restaurant bleibt bis und mit Sonn-

tag, 25. Oktober 2020 geöffnet. Sie sind 

weiterhin, auch ohne Golf zu spielen, 

herzlich willkommen. Wie jedes Jahr 

werden nachbezahlte Beträge auf die 

neue Saison übertragen. Die Wiederer-

öffnung ist auch bereits vereinbart und 

findet am Sonntag, 21. März 2021 mit 

dem bewährten Team rundum Dariusz 

Knapinski statt. 

(Text: Kurt Zumsteg)

CLUBHAUS UND RESTAURANT

Livio Plüss

Garderoben/Caddie Halle

Für die gründliche Jahresreinigung 

werden wir die Garderoben und 

die Caddie Halle am 26. Oktober 

2020 schliessen. Wir bitten Sie die 

Schränke auszuräumen und offen 

zu lassen. Herzlichen Dank.

Ab Samstag, 6. März 2021 sind die 

Garderoben und die Caddie Halle 

wieder geöffnet.



Die Partner unseres Golfclubs
wünschen Ihnen schöne Stunden.
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